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Antrag auf Informationszugang nach dem Informationsfreiheitsgesetz (IFG) 
Ihre E-Mail vom 13.09.2022 
 
Seh█████ █ █████ ▍▍
 
mit E-Mail vom 13.09.2022 beantragen Sie beim Bundesministerium für Ernährung und 
Landwirtschaft (BMEL) Informationszugang zu 
 
1) Dem speziellen Dokument, aus dem hervorgeht, welche (Werbe-)Artikel im Sinne der 
Öffentlichkeitsarbeit im BMEL vorhanden sind oder waren (z. B. bedruckte Stoffbeutel, USB-
Sticks, o. ä.) 
 
2) Dem speziellen Dokument, aus dem hervorgeht, wie diese Werbeartikel genutzt bzw. 
ausgegeben werden (z. B. Ausbildungsmessen, Öffentlichkeitstage, o. ä.) 
 
3) Dem speziellen Dokument, aus dem hervorgeht, wie ein Bürger solche Artikel erhalten kann 
(z. B. kostenfreie Bestellmöglichkeiten im Netz). 
 
Da Sie Informationen erbitten, die weder im Zusammenhang mit den in § 2 Absatz 1 
Verbraucherinformationsgesetz (VIG) noch mit den in § 2 Absatz 3 Umweltinformationsgesetz 
(UIG) genannten Daten stehen, fällt Ihr Antrag nicht in den Anwendungsbereich dieser Gesetze. 
Ihr Antrag ist daher als Antrag auf Zugang zu Informationen nach § 1 
Informationsfreiheitsgesetz (IFG) anzusehen.  
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Über Ihren Antrag entscheide ich nach §§ 1 Absatz 1, 10 IFG wie folgt: 

I. Dem Antrag wird teilweise stattgegeben. 

II. Der Bescheid ergeht gebührenfrei. 

 

Begründung: 

 

Zu I. 

Die von Ihnen angefragten „speziellen Dokumente“ gibt es nicht. Jedoch beantworte ich Ihre 

Fragen wie folgt: 

 

Frage 1: 

Give-Aways im Sinne der Öffentlichkeitsarbeit, welche im BMEL vorhanden sind oder waren, 

können Sie der nachstehenden Auflistung entnehmen: 

 

Baumwolltaschen, Obst- und Gemüsebeutel, Zollstöcke, Pins, bienenfreundliche 

Pflanzensamen, Upcycling – Produkte aus alten Bannern, Straßenkreide, Springseile, Buntstifte, 

Badeenten, Schlüsselbänder, Smartphonehalter, Power Banks, Holzkugelschreiber, Bleistifte, 

Resteboxen, Gießkannen, Einkaufswagenlöser, Haftnotizen, Multitools, Mikrofasertücher, 

Rezeptefächer, Ackerbohnensnacks, Baumwollmäppchen, Saisonkalender. 

 

Bei den aufgeführten Artikeln handelt es sich größtenteils um Restbestände oder Artikel, die 

nicht mehr vorrätig sind. Nicht alle aufgelisteten Artikel werden auch zukünftig nachproduziert.  

 

Fragen 2 und 3: 

Die Beantwortung der Fragen 2 und 3 erfolgt aufgrund des Sachzusammenhangs gemeinsam.  

Die aufgelisteten Artikel werden bzw. wurden hauptsächlich bei öffentlichkeitswirksamen 

Veranstaltungen, beispielsweise zum Tag der offenen Tür, zum Tag der deutschen Einheit oder 

zum Messeauftritt des BMEL im Rahmen der Internationalen Grünen Woche ausgegeben. 

Zudem erhalten Besuchergruppen im Rahmen des Besuches im BMEL einzelne Give-Aways. Die 

vorhandenen Artikel können jedoch nicht bestellt werden. 

 

Zu II. 

Die Auskunft ergeht als einfache Auskunft gebührenfrei gem. § 10 Absatz 1 Satz 2 IFG in 

Verbindung mit § 1 Abs. 1, Teil A Nr. 1.1 der Verordnung über Gebühren und Auslagen nach 

dem IFG (Informationsgebührenverordnung – IFGGebV). 

 

Rechtsbehelfsbelehrung 

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch beim 

Bundesministerium für Ernährung und Landwirtschaft, Rochusstraße 1, 53123 Bonn erhoben 

werden. 
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Mit freundlichen Grüßen 
im Auftrag 
▍
██ ▍████▍
▍
Dieses Dokument wurde elektronisch versandt und ist nur im Entwurf gezeichnet. 
 
 


